
Anregungen
• Der Impuls dient der grundsätzlichen Thematisierung von 

Lerntechniken bzw. Lernstrategien und kann jederzeit im Unterricht 
eingesetzt werden. Die Übung aktiviert das Vorwissen der 
Schülerinnen und Schüler aus den vorherigen Jahrgangsstufen und ist 
anpassbar.

• Im Anschluss an den Impuls können verschiedene Lerntechniken (z. B. 
Mindmap, Markieren von Textinhalten) schrittweise wiederholt bzw. 
eingeführt werden. 

• Möglichkeiten des Einsatzes und der Wiederholung der verschiedenen 
Lerntechniken bieten sich im Besonderen auch in der Vorbereitung auf 
Leistungssituationen bzw. Prüfungen an.

• Nur durch wiederholte Anwendung werden Lernstrategien 
automatisiert und langfristig wirksam.

• Beispiele für Lerntechniken mit spielerischem Bezug sind: 

• Memory
• Bewegung & Lernen verknüpfen (z. B. Zahlen hüpfen oder 

Buchstaben klatschen)
• Merksätze (Eselsbrücken, Reime)
• Fingerspuren (z. B. Zeichnen von Zahlen oder Buchstaben in 

der Luft)

Tipps und weiterführende Materialien
In den weiterführenden Impulsen bzw. Übungskarten finden Sie weitere 
Lerntechniken zur Einbindung in die Praxis, wie z. B. Mindmapping, Arbeit 
mit Schlüsselbegriffen oder Lernen eines Hefteintrags.

Die Reihe „LeBe!“ bietet zudem verschiedene unterrichtsbezogene 
Übungen zum Thema Lernen in und durch 
Bewegung für die Klassen 3 und 4 mit 
Begleitmaterial und Videos zum 
direkten Einsatz im Unterricht.

Impulskarte 
„Lerntechniken kennenlernen und anwenden“

30-45 Min. (je nach Anzahl der Aufgabenkarten und Dauer der Reflexion)

Zielsetzung
• Aktivierung von Vorwissen
• Spielerisches Kennenlernen verschiedener Lerntechniken
• Reflexion von Lernstrategien bzw. –techniken zur Elaboration 

(Auswendiglernen, Zusammenhänge erkennen), auch in Vorbereitung 
auf Leistungssituationen

Material

Aufgabenkarten und Tippkarten (mind. 1x pro Bank), Reflexionskarten

Durchführung
• Einstieg: Der Einführungsimpuls (Bildimpuls mit Leitfragen) greift das 

Gehirn visuell auf. Damit soll auf die besonderen Fähigkeiten des 
Gehirns als „Aufbewahrungsort für viele verschiedene Dinge“ 
hingewiesen werden. Informationen, die dort gespeichert werden, 
können wieder gefunden werden. Dafür benötigt es aber eines 
Trainings.

• Übungsphase: In der folgenden Übung sollen sich die Kinder so viele 
Dinge wie möglich mit Hilfe verschiedener Methoden merken und 
wiedergeben. Hierzu probieren sie verschiedene Merktechniken bzw. 
Strategien in Partnerarbeit mit Hilfe von Aufgaben- und Tippkarten auf 
spielerische Weise aus.

• Reflexion: Abschließend reflektieren die Schülerinnen und Schüler, 
welche Merktechniken ihnen geholfen bzw. besonders gut gefallen 
haben.
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Aufgaben- und Tippkarten: 
Hinweise für die Lehrkraft zum Einsatz
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Die Karten unterstützen Schülerinnen und Schüler dabei, Lerntechniken 
aktiv zu erproben, bewusst auszuwählen und zu reflektieren. Ziel ist der 
Aufbau eines nachhaltigen Strategierepertoires, das besonders in 
Leistungssituationen (z. B. Tests, Proben, Präsentationen) angewendet 
werden kann.

Überblick über die Materialien
Aufgabenkarten
• enthalten konkrete Merkaufgaben (z. B. Begriffe, Zahlenfolgen, Inhalte). 
• fordern zur Anwendung einer Lerntechnik auf.

Tippkarten
• geben Hinweise zu möglichen Strategien.
• unterstützen bei Bedarf (Differenzierung).
• können zur gezielten Unterstützung eingesetzt werden.
• regen Schülerinnen und Schüler zur selbstständigen Strategiewahl an.

Reflexionskarten
• leiten die Nachbesprechung an.
• fördern die bewusste Auseinandersetzung mit dem eigenen Lernen.

Hinweise zum Einsatz der Karten
Kooperative Lernformen nutzen
Kooperative Lernformen ermöglichen einen aktiven Austausch über 
Lerntechniken. In Partner- oder Gruppenarbeit erproben Schülerinnen und 
Schüler Strategien, vergleichen Vorgehensweisen und nutzen Tippkarten 
zur Unterstützung.
Die gemeinsame Reflexion fördert das Verständnis wirksamer 
Lernstrategien und unterstützt den Aufbau eines nachhaltigen 
Strategierepertoires.

Reflexion verbindlich einplanen

Die Reflexion ist ein verbindlicher Bestandteil der Lernphase und wird 
durch Leitfragen gezielt angeleitet. Sie unterstützt Schülerinnen und 
Schüler dabei, wirksame Lernstrategien zu erkennen, individuelle 
Lernwege zu verstehen und passende Strategien bewusst auszuwählen.

Zugleich macht sie unterschiedliche Herangehensweisen sichtbar und 
fördert einen konstruktiven Umgang mit Fehlern, indem diese als 
Lernchancen genutzt werden.

Darüber hinaus unterstützt die Reflexion die Übertragung auf 
Leistungssituationen, indem Lernende einschätzen, welche Strategien 
für sie hilfreich sind. So wird die Fähigkeit gestärkt, Lernprozesse 
eigenständig zu planen, anzupassen und erfolgreich zu bewältigen.



Einführung
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Stellt euch vor, unser Gehirn ist eine Schatzkiste voller Tricks, 
mit denen ihr euch alles merken könnt: 
Zahlen, Wörter, Buchstaben oder Geschichten. 

Heute wollen wir gemeinsam herausfinden, welche Tricks unser 
Gehirn beherrscht und wie wir uns Dinge besonders gut merken 
können!

Dazu sollt ihr heute gemeinsam in Partnerarbeit arbeiten und 
euch miteinander zu den verschiedenen Übungen austauschen. 

.

Unser Gehirn: 
Ein wahrer 
Alleskönner
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1

Merke dir die folgende 
Buchstabenreihenfolge!

A – D – E – B – G – F 

Gib jedem Buchstaben 
einen Namen oder verbinde den 
Buchstaben mit einem Gegenstand!
A = Anna
D = Decke
E = …

Lerntechnik: 
Verknüpfungen herstellen

2

Merke dir die folgende 
Zahlenreihe!

1 – 6 – 9 – 5 – 3 – 2 

Merke dir die Zahlenfolge, indem du 
Zahlen zu einer größeren Zahl bündelst:
1 – 6 = 16
1 – 6 – 9 = 169

Lerntechnik: 
Verbinden mehrerer Zahlen zu einer 
größeren Zahl
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3

Überlege dir eine kleine Geschichte 
oder in Gedanken ein Bild dazu. 
Vielleicht besuchst du ja einen Zoo?

Welche Geschichte oder welches Bild 
fällt dir dazu ein?

Lerntechnik: 
Geschichten ausdenken und 
erzählen
Bilder zeichnen

4 Merke dir die folgende 
Reihe an Gegenständen!

Buch – Bleistift – Heft 
– Lineal – Jacke –

Trinkflasche 

Die Gegenstände haben einen festen 
Platz auf dem Tisch oder in deiner 
Tasche. 

Wo liegen sie?

Gehe gedanklich die einzelnen Orte ab!

Lerntechnik:
Orte gedanklich ablaufen

Tipp: Diese Technik kannst du auch 
zuhause in deinem Zimmer gut üben!

Merke dir die folgende 
Begriffsreihe!

Hund – Katze – Maus –
Elefant – Tiger – Esel 
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5

Manchmal helfen Eselsbrücken, sich 
Begriffe in einer Reihenfolge zu 
merken:

„Mein Vater erklärt mir jeden 
Sonntag unseren Nachthimmel.“

Lerntechnik:
Eselsbrücke

6 Sortiere und begründe!

Hund – Katze – Ente –
Adler – Schlange – Biene 

Finde die Verbindungen!

Tierart: Säugetiere (Katze, Hund), Vögel 
(Ente, Adler)

Fortbewegung: kriechen (Hund, Katze, 
Schlange), fliegen (Adler, Ente, Biene)

Lerntechnik: Inhalte nach Kategorien 
sortieren und diese begründen

Merke dir die Planeten in der 
richtigen Reihenfolge!

Merkur – Venus – Erde –
Mars – Jupiter – Saturn –

Uranus – Neptun 
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7

Überlege dir, wie die Begriffe 
zusammenhängen!

Welche Zusammenhänge kannst du 
erkennen und benennen?

Beispiel: Mit Hilfe von Wasser und 
Sonne kann die Pflanze wachsen.

Lerntechnik: Zusammenhänge 
erkennen und verstehen

8 Erkläre den folgenden 
Gegenstand!

Erkläre es einem Außerirdischen!

Überlege für dich: Was sind die 
wichtigsten Aspekte, um einen Apfel zu 
beschreiben? 

z. B. Form, Aussehen, Geschmack, 
Nahrungsmittel

Lerntechnik: zentrale Inhalte bestimmen, 
auf Wesentliches konzentrieren

Merke dir 
die folgenden Begriffe!

Sonne – Wasser - Pflanze
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9

Manchmal hilft es, über einen 
Vergleich Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zu finden.

Was ist gleich? Was ist anders?

Lerntechnik: 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
benennen

Was weißt du über 
„Wasser“?

Erkläre dies deinem 
Banknachbarn!

Du bringst bereits Wissen aus deinem 
Alltag mit! Überlege, welche Bedeutung 
Wasser in deinem Alltag hat! 

Wann und wozu verwendest du Wasser?

Lerntechnik:
Verbindung zum eigenen Alltag 
herstellen

Kannst du dir 
die Paare merken?

Hund – Katze
Rechteck – Quadrat 

10
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Reflexionskarten „Lerntechniken“

Über mein Lernen nachdenken

Welche Aufgabe hat dir 
besonders viel Spaß gemacht?

Was konntest du dir 
besonders gut merken?

Austausch mit anderen

Hat dir deine Lernpartnerin/
dein Lernpartner geholfen?

Lerntechniken entdecken

Welche Merktechnik hat dir 
besonders gut geholfen?

Hast du eine Technik benutzt, 
die du schon kanntest?

Übertrage auf den Alltag

Wie können dir die Lerntechniken im 
Schulalltag helfen?

Wann kannst du sie nutzen?

1

3 4

2
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